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Gitarrenkurs 
Geisenheim. (mg) – Bereits jetzt 
schon sollten sich Interessierte zu 
dem nach den Sommerferien starten-
den Gitarrenkurs der Musikschule 
Rheingau e.V. anmelden und sich ei-
nen Platz sichern.  
Der Kurs ist für Kinder von 6 – 9 Jah-
ren, also Schüler der 1. – 4. Klasse 
und beginnt am 22. August um 17.15 
Uhr an der Rheingauschule. Er richtet 
sich an Teilnehmer ohne Vorkenntnis-
se, mit der Möglichkeit das Instrument 
kennenzulernen und erste Spieltech-
niken auszuprobieren, um somit das 
eigene Interesse an einem weiterfüh-
renden Gitarrenunterricht zu überprü-
fen. Begrenzt sind Leihinstrumente 
gegen Gebühr vorhanden.  
Die Kurslänge umfasst 6 Unterrichts-
einheiten à 45 Minuten, immer don-
nerstags von 17.15 – 18 Uhr. Die Plät-
ze werden nach Anmeldeeingang ver-
geben.  
Anmeldungen sind unter www.musik
schule-rheingau.de oder telefonisch 
unter 06722-50641 möglich.

Stadtbücherei lädt 
zum Sommerleseclub 
Geisenheim. (mg) – Unter dem Motto 
„Lesen macht cool“ läuft vom 1. Juli 
bis 16. August der dritte Geisenhei-
mer Sommerleseclub für Kinder von 6 
bis 11 Jahren.  
Wer mitmacht, erhält einen kostenlo-
sen Clubausweis in Form eines bun-
ten Lesezeichens, das von der Johan-
nisberger Künstlerin Ilka Szász ge-
malt wurde. 
Für die jungen Leser stehen eine Aus-
wahl neu angeschaffter Bücher sowie 
Kinderbuchklassiker zu den Themen 
„Spannendes“, „Hobbys“ und „Som-
mer“ zur Verfügung. Die Titel werden 
an einem eigens für die Aktion deko-
rierten Büchertisch auffällig präsen-
tiert. 
Alle, die nach der Lektüre eines Bu-
ches eine ausgefüllte Bewertungskar-
te abgeben, nehmen beim Abschluss-
fest am 6. September an einer Ver-
losung teil, bei der es Hallenbad-, Ki-
no- und Buchgutscheine zu gewinnen 
gibt. Der Sommerleseclub wird von 
der Stadtbücherei Geisenheim durch-
geführt.

Auf den Spuren der Bechstein-Fledermaus 
Nassauischer Verein für Naturkunde informierte über das Naturschutzprojekt 
Geisenheim. (cp) – Zu einem Wald-
spaziergang auf den Spuren der 
Bechstein Fledermaus hatte der Nas-
sauische Verein für Naturkunde in 
den Geisenheimer Stadtwald eingela-
den. 
In der Höhe des Forsthauses Wei-
ßenthurm befindet sich der Zugang 
zum Stadtwald, der zur Stadt Geisen-
heim und zu Hessen Forst gehört. 
Dort hatte man vor einiger Zeit die un-
ter Naturschutz stehende Bechstein-
Fledermaus entdeckt und ein Schutz-
projekt entwickelt und beendet. 
Trotz tropischer Temperaturen waren 
der Einladung einige Interessierte ge-
folgt, um sich von Andreas Wenne-
mann, dem Geschäftsführer des Na-
turpark Rhein-Taunus zu den ent-
deckten Stellen der Bechstein-Fle-
dermaus führen zu lassen und beein-
druckende Zahlen und Informationen 
zu erhalten. So hatte man neben der 
Führung und den Zahlen auch ausrei-
chend Zeit für Diskussionen und Fra-
gen zu der biologischen Vielfalt der 
Kulturlandschaft Wald. 
Die Bechstein-Fledermaus, die maxi-
mal 15 Gramm wiegt, lebt weltweit nur 
in Europa und hat in Deutschland ih-
ren Verbreitungsschwerpunkt. Ihre 
Art ist sehr selten und sie ist an natur-
nahe Wälder gebunden. Sie zählt da-
mit zu einer der 40 Tierarten, die im 
Rahmen des „Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt“ ausgewählt wur-
de und deren Erhalt gefördert wurde. 
Mittlerweile haben sich im Geisenhei-
mer Stadtwald etliche Kolonien der 
Fledermaus niedergelassen, so An-
dreas Wennemann. 
Der Nassauische Verein für Natur-
kunde wurde 1829 gegründet. Seine 
Geschichte ist eng mit der des Her-
zogtums Nassau verbunden. So wird 
der Verein im August dieses Jahrs 
sein 190-jähriges Bestehen feiern, er-
läuterte der Vorsitzende Dr. Helmut 
Arnold. Der Verein hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, Naturprojekte zwi-
schen Nassau, Wiesbaden und dem 
Rheingau zu erkunden und zu be-
schreiben. Dafür hat der Verein zahl-
reiche Mitglieder mit einem breiten 
Wissensspektrum, die sich der Auf-
gaben annehmen. Eine weitere Be-
sonderheit ist es, dass der Verein seit 
vielen Jahren jedes Jahr ein neues 
Naturkundejahrbuch auflegt. Mittler-
weile ist der 139. Band erschienen. In 
diesen Büchern werden jeweils neue 
wissenschaftliche Erkenntnisse in der 
Region dargestellt. Eine Vielzahl wei-

terer Aktivitäten werden vom Verein 
mit organisiert, so die nun durch-
geführte Führung und Information zur 
Bechstein-Fledermaus und ihrem Le-

Am Forsthaus Weißenthurm startete die Exkursion zum Lebensraum der 
Bechstein-Fledermaus.

bensraum. Dies ist nur eine von vielen 
Exkursionen, die neben Vorträgen, 
Workshops und Ausstellungen ver-
anstaltet werden. 

Jugend gründet Bundesfinale 
2. Platz & Porsche Sonderpreis für Hansenberg-Schülerinnen 
Geisenheim. (mg) – Geballter Grün-
dergeist von Schülerinnen und Schü-
lern herrschte an den Messeständen 
der Zukunftsgründer im Porsche Aus-
bildungszentrum in Stuttgart. Dort 
fand am 24. und 25. Juni das „Jugend 
gründet“ Bundesfinale statt. Mit dabei 
waren sechs Schülerinnen der Inter-
natsschule Hansenberg aus Geisen-
heim, Annika Thomczyk, Mia Koch, 
Paula Simgen, Anne Kadereit, Hjördis 
Grabellus und Mara Kannenberg, die 
bei der feierlichen Siegerehrung im 
Porsche Ausbildungszentrum in Stutt-
gart mit Platz 2 ausgezeichnet wur-
den. Der Preis dafür beinhaltet ein 
hochwertiges Fahrrad für jedes Team-
mitglied. Zudem erhielten die sechs 
Schülerinnen den von Porsche aus-
gelobten Sonderpreis „Digitale Zu-
kunft“. Die Geschäftsidee, mit der die 
Hansenberg-Schülerinnen als Team 
„InteCreate“ in den Wettbewerb ge-
startet waren, ist „Blind Play“. Es ist die 
Idee für ein Plug-in für beliebte Video-
spiele, das es Menschen mit Seh-
behinderungen ermöglicht, durch ein-
gespielte einzigartige und leicht zu un-

terscheidende Audiosignale, chan-
cengleich mit Sehenden zu spielen. 
„Mit uns können Menschen mit und 
ohne Sehbehinderung auf Augenhöhe 
spielen: InteCreate – Blind Play – Clo-
se your eyes and see!“, erklärten die 
Schülerinnen. 
Während des Wettbewerbs motiviert, 
betreut und auch zum Finale nach 
Stuttgart begleitet wurden die erfolg-
reichen Schülerinnen von ihrem Leh-
rer Paul Rauh. Die Jugend gründet Ju-
ry war enorm beeindruckt, dass die 
Schülerinnen sich die Programmier-
sprache Java beigebracht haben, um 
einen Prototypen herstellen zu kön-
nen. Auch das Baukastensystem ihrer 
Geschäftsidee wurde lobend erwähnt. 
Zum zweiten Mal wurde der Sonder-
preis „Digitale Zukunft“ von Porsche 
vergeben, den die Schülerinnen zu-
sätzlich zugesprochen bekamen. Der 
Preis zeichnet eine besonders innova-
tive digitale Geschäftsidee aus, die im 
Rahmen des Wettbewerbs entwickelt 
wurde. Als Belohnung erhalten die Ge-
winnerinnen einen exklusiven Einblick 
in das Porsche Digital Lab in Berlin.


